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Rolf SPMNDEL, Das Würzburger Ratsprotokoll d..s 15. Jahrhunderts. Eine 
historisch-sy=matt.che Analyse (V eröffentlichw>gen des Stadtarchivs Würz. 
burg 11) Wilnburg 2003, Schöoi.ogb, Xlll u. 331 S., 11 Abb., ISBN 3-87717-
789-1, EUR 24,80. - Aus d.r chronologisch angelegten Protokollüberlieferung 
des (Unter-)Rates, die- wieS. eber beiläuf.g mi~reih {S. 31-33)- 1432 ei.osett%, 
se.it H62 dichter und umfangreichervorliegrund von S. zum "RatsprotokoU" 
verdichtot wird, worden w>ter den Großkapiteln .Der Rat und soin Protokoll" 
{S. 3-42), "Klimasch......t.ungen• (S. 43-55), .Zivilisatorisch< Engpw" (S. 57-
94), ,.Friedlosigkeit - Äußere Gefahren" {S. 95-151), .Der Druck dor Herr­
schaft" {S. 153-190), .Dor bürgorli.ch-geistliche Antagonismu>" (S. 191-232), 
,.Die Vera.nnUDgder Stadt" (S. 233-246) und ,.Innere Spannungen• {S. 247- 277) 
eine Viehabi von Einzelinformationen systematisch unter Verweis auf lokalge­
schichtliche Forschungen meist ohne Rokursauf .Ugernti.oe Forschungsliteratut 
zusammengestellt und (manchmal ein wenjg in Manier des 19.Jh.) zu Ei.oze~ 
bildern vordiebteL Ein Register der Orte, Namen und Sachbegriffe (S. 289-326) 
cncbließt die gewaltige Materialfiille. M. M. 
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Oüvier BRUAND, Voy:tgeurs et marchandises aux temps carolingiens. Les 
resoaux de oommunication entre Loire et Meuse aux VIII' et IX' mcles (Biblio­
theque du Moyen Äge 20) Bruxelles 2002, Oe Boeck, 357 S., 10 Karten, 
ISBN 2-8041-3974-3, EUR 89,95.- Handel und Verkehrgelten als Indikatoren 
einer florierenden WlrtSCbaft, ihr Fehlen als Zeichen des Stillsta11ds oder gar 
der Regression. Für die karolingische Zeit hatte einst A.. Dopsch aus der Markt· 
Orientierung der Grundherrschaft, aus dem Stnubesia, d•n lokalen Märkten 
und der Geldzirkulation auf die Dynamik der karolingi.schen Wirtschaft zu­
rückgeschlc»sen, H. Pirenne dagegon aufgrund der gleichen Quellen eine 
Stagnation angenommen, die ent durch die ,.Renaissance des Handels" im 
11. Jh. überwunden worden wäre. Der ausführliche Forsebungs- und Quellen­
überblick, den der VI. gibt (S. 15-88), uigt. wie sich dank der stärkeron Be­
rücksichtigung numismatischer und arebiologischer Quelleo und der Hagiogra­
phie, die auch die .U..gsgescb.ichdichon Asptkte des Rtisens und des Waren­
tauschs schärfer er&sson läßt, die Waagschalen zu GWISteD der These von 
A. Dopsch neigen. Fürden wesdriokisehoo karolingischen Kernraum illusttiert 
der Vf. dies sohr eindrücklich, ind.01 er konkret zwei LeitEragen verfolgt: 
1. Wer reist, wie weit und aus welche01 Grund? 2. Welche Waren zirkulieron, 
warum und in welche Richrungoa? Vorweg skiWert er die vorkohrs- und 
siedlungsgeographischen Vora\IS$0tzungen und unterscheidet vier Großriurnt: 


